
A4 Selbstverpflichtung zur Einhaltung des Fairness-Abkommens aller demokratischen Parteien im
Bundestagswahlkampf

Antragsteller*innen:
Tagesordnungspunkt: 4. Anträge aus dem Kreisverband

Antragstext

Die Mitgliederversammlung des KV Leipzig fordert von allen seinen Mitgliedern, 
Amts- und Mandatsträger*innen sowie den Kandidat*Innen, die am 
Bundestagswahlkampf beteiligt sind, die Fairness-Vereinbarung zu beachten, 
welches alle demokratischen Parteien auf Bundesebene unterzeichnet haben. In 
dieser „Vereinbarung zu einem fairen Bundestagswahlkampf“ versichern die 
Parteien insbesondere, auf persönliche Herabwürdigungen zu verzichten und sich 
extremistischen Äußerungen entgegenzustellen. Damit die Bürger ihre Wahl treffen 
könnten, brauche es „einen Wahlkampf, der bei aller notwendigen Klarheit, 
Kontroverse und auch Härte den Grundprinzipien der Fairness treu bleibt“. 
Desweiteren bekennen sich die Parteien zum Verzicht auf Desinformationen. Auch 
dem Nutzen falscher Identitäten etwa mit Fake Accounts wird eine Absage erteilt. 
Die Parteien seien als Absender einer politischen Botschaft erkennbar, entweder 
durch ein im Wahlwerbemittel klar erkennbares Parteilogo oder durch den Account, 
mit dem ein Inhalt publiziert werde. Für den Wahlkampf vor Ort sichern sich die 
Parteien gegenseitig zu, keine Gewalt gegen Wahlkämpfer etwa beim Aufhängen von 
Plakaten und gegen Wahlkampfstände anzuwenden. Plakate politischer Konkurrenten 
dürfen nicht zerstört, beschädigt, ab- oder umgehängt werden. (Quelle: 
https://www.deutschlandfunk.de/worauf-sich-die-parteien-im-fairness-abkommen-
geeinigt-haben-und-warum-afd-und-bsw-nicht-dabei-sind-100.html)

Begründung

In einem kürzlich von unserem KV-Sprecher Martin Meißner produzierten und auf YouTube
veröffentlichten Wahlkampf-Interview mit unserer Spitzenkandidatin Paula Piechotta wurde durch eine
herabwürdigende Unterstellung von Paula gegenüber unserem Bundeskanzler in erheblichem Maße
gegen diese Fairness-Vereinbarung verstossen. Damit solche Aktionen sich im KV Leipzig im weiteren
Wahlkampf nicht wiederholen, ist es notwendig, dass der KV Leipzig ein eindeutiges, öffentliches
Bekenntnis und eine Art Selbstverpflichtung zur Einhaltung der Fairness-Vereinbarung abgibt.

Persönliche Erklärung:
Die so genannte “Entschuldigung”, die Paula danach veröffentlicht hat, ist aus meiner Sicht keine
Entschuldigung. Wenn sie dort erneut unterstellt, sie hätte nur SPD-Meinungen wiedergegeben, wird
die herabwürdigende Beleidigung eigentlich wiederholt und aus meiner Sicht noch verstärkt. Insofern
hoffe ich darauf, dass sich Paula noch einmal deutlich von ihren Äußerungen distanziert und ihren
Verstoß gegen die Fairness-Vereinbarung auch eingesteht. Wenn dies unterbleiben sollte, sorgen wir so
nur für mehr Politikverdrossenheit, schwächen insgesamt das linke Parteienspektrum und werden die
Quittung von den Wähler*innen bekommen, denen Anstand noch etwas bedeutet.
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